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Wo Kinder Natur erleben
Kita In Owen beginnen die Vorbereitungen für den Naturkindergarten, der im Idealfall im Herbst öffnen soll. Die 
Adolf-Leuze-Stiftung hat so viel gespendet, dass die Einrichtung nach dem Gründer benannt wird.  Von Antje Dörr

A
m Fahrradweg zwischen 
Dettingen und Owen 
stehen die Streuobst-
wiesen in voller Blüte. 

Auf einer grünen Wiese, gegen-
über dem Gebäudes des Owe-
ner Kleintierzuchtvereins, sol-
len in naher Zukunft Kinder spie-
len und lernen, und zwar im er-
sten Owener Naturkindergarten. 
Rund eine viertel Million Euro ko-
stet das Gesamtpaket. Eine höl-
zerne Schutzhütte wird als Wet-
terschutz dienen. Auch eine um-
zäunte Spielfläche soll den bis zu 
20 Kindern und Erzieherinnen 
zur Verfügung stehen sowie auf 
einem gepachteten Grundstück 
hinter der Schutzhütte eine wei-
tere Wiese zum Spielen.

In Owen sei man schon immer 
von der Idee eines Naturkinder-
gartens begeistert gewesen, sagt 
Bürgermeisterin Verena Grötzin-
ger, weil man Kindern damit er-
mögliche, Natur wirklich zu erle-
ben. Die Standortsuche hatte es al-
lerdings in sich, nicht nur wegen 
des Naturschutzes. „Man braucht 
einen Standort, der nicht in einem 
Schutzgebiet liegt, nicht zu weit 
außerhalb, damit das Bringen und 
Abholen funktioniert, und der sich 
erschließen lässt“, beschreibt 
Grötzinger die Suche im Rück-
blick. Die Idee, den Naturkinder-
garten beim Maienwasen unterzu-

bringen, musste deshalb verwor-
fen werden. Beim nun gewählten 
Standort am Fahrradweg passt al-
les. Stellplätze sollen auf einer ge-
pachteten Fläche geschaffen wer-
den. Geplant ist, dass auch die 
Kleintierzüchter ihre Fahrzeuge 
dort abstellen dürfen. Allerdings 
steht die Genehmigung noch aus. 

Erschließung startet bald
Die Baugenehmigung für den Na-
turkindergarten ist seit ein paar 
Wochen in trockenen Tüchern, 
und deshalb beginnt im Mai die 
Erschließung. Geplant wurde der 
Kindergarten von „anw.Archi-
tekten“ aus Kirchheim, die schon 
von mehreren Gemeinden rund 
um die Teck mit vergleichbaren 
Projekten beauftragt worden sind. 
Die Schutzhütte wird ein ortsan-
sässiges Unternehmen, die Fir-
ma Rebmann, bauen. Sie soll im 
Herbst fertig sein. „Bestenfalls soll 
auch noch im Herbst mit dem Be-
trieb gestartet werden“, gibt sich 
Verena Grötzinger vorsichtig opti-
mistisch. Die Suche nach Erziehe-
rinnen, die die größte Hürde wer-
den könnte, läuft. Die Erarbeitung 
eines pädagogischen Konzepts 
ebenfalls. 

Formell gehört der neue Na-
turkindergarten zum Kindergar-
ten Rinnenweg, mit dem eine Ko-
operation etabliert werden soll. 

„Die dortigen Erzieherinnen wer-
den auch mal aushelfen, wenn es 
nötig ist“, sagt Verena Grötzinger, 
die betont, dass es sich bei dem 
Naturkindergarten um ein „ergän-
zendes Angebot“ handelt. „Das ist 
sicherlich nicht für jeden etwas“, 
sagt sie. Sobald die Fertigstellung 
absehbar ist, können sich Eltern 
auf einen Platz bewerben. 

Obwohl der Naturkindergarten 
noch nicht existiert, hat er bereits 
einen Namen: „Adolf-Leuze-Natur-

kindergarten“. Das liegt daran, dass 
die gleichnamige Stiftung, die auf 
den 2014 verstorbenen Unterneh-
mer Adolf Leuze zurückgeht, einen 
größeren Betrag für die Realisierung 
des Projekts spendet. „Der Gemein-
derat hat zugestimmt, dass wir den 
Kindergarten aufgrund der groß-
zügigen Zuwendung Adolf-Leuze-
Kindergarten nennen dürfen“, sagt 
Verena Grötzinger, die der Stiftung 
als Bürgermeisterin der Stadt Owen 
regelmäßig Vorschläge unterbrei-

ten darf – so eben auch den Owe-
ner Naturkindergarten. Weil die 
Stiftungsgründung sich in diesem 
Jahr zum 25. Mal jährt, hatte der Vor-
stand ohnehin nach einem „Leucht-
turmprojekt“ gesucht. „Das war Fü-
gung“, sagt Vorstand Jochen Bress-
mer. „Wir haben gespürt, dass der 
Stifter damit einverstanden gewe-
sen wäre.“

Todestag Leuzes am Sonntag
Die Adolf Leuze Stiftung hat 
schon viele Projekte in Owen 
und Neuffen, die explizit in der 
Satzung erwähnt werden, unter-
stützt, engagiert sich aber auch 
darüber hinaus.  Die Zuwen-
dungsfelder umfassen die Förde-
rung der Jugend- und Altenhil-
fe, Bildung und Erziehung, Wis-
senschaft und Forschung, Natur 
und Landschaftspflege sowie des 
Tierschutzes. „Adolf Leuze war 
ein Menschenfreund. Er liebte 
Tiere und die Natur. Er war Un-
ternehmer durch und durch, aber 
war auch stark mit allen Gesell-
schaftsschichten verflochten“, 
charakterisiert Jochen Bressmer 
den Mann, dem viele Owene-
rinnen und Owener sich bis heu-
te verbunden fühlen. Am mor-
gigen Sonntag ist übrigens der 
zehnte Todestag Leuzes. Am 12. 
August 2024 wäre er 93 Jahre alt 
geworden.

Begutachten auf dem Bauplatz Naturkindergarten-Pläne: Charlene Schubert, die Leiterin der Kita Rinnenweg, Architekt Jochen Stüber, Jochen Bressmer, Vorstand der Adolf-
Leuze-Stiftung, und Owens Bürgermeisterin Verena Grötzinger.  Foto: Markus Brändli

Wie die Adolf-Leuze-Stiftung in Owen wirkt

Projekte  Der Umbau 
des ehemaligen No-
tariatsgebäudes zur 
Schulkindbetreuung, die 
Umgestaltung des Kin-
dergartens Rinnenweg, 
die Schaffung eines 
Biotops im Ameisen-
winkel, die Anschaffung 
eines Kleinbusses, den 
die Stadt kostenlos 
„Unser Netz“ zur Verfü-
gung stellt und der als 
Bürgerbus genutzt wird 
– das sind nur einige 
Projekte, die die Adolf-
Leuze-Stiftung in den 
vergangenen 25 Jahren 
unterstützt hat. Beson-

ders erwähnenswert ist 
auch der Hilfsfonds für 
bedürftige Owener Kin-
der und Jugendliche, der 
seit dem 80. Geburtstag 
Leuzes existiert. Der 
Stiftungsgründer hatte 
damals auf Geschenke 
verzichtet und stattdes-
sen um Spenden für den 
Hilfsfonds gebeten. 

Verantwortung  Bei 
vielen dieser Projekte 
handelt es sich um 
Aufgaben, die eigent-
lich in staatlicher 
Verantwortung liegen, 
die Kommunen wie 

Owen sich ohne zu-
sätzliche Geldmittel 
jedoch nicht leisten 
könnten. „Wir sind froh 
und dankbar, dass wir 
diese Möglichkeiten 
haben und für Owen 
und die Bürgerinnen und 
Bürger so viel Gutes tun 
können“, sagt Verena 
Grötzinger. „Wir sind uns 
dieses großen Schatzes 
sehr bewusst.“

Kontakt  Mehr Infor-
mationen zur Arbeit der 
Stiftung gibt es auf der 
Homepage www.adolf-
leuze-stiftung.de.  adö

W
ww: Wir werden 
weniger. Das gilt für 
die Christenmen-
schen in Deutsch-

land. Jedes Jahr verlieren die 
evangelischen und katholischen 
Kirchen rund zwei Prozent ih-
rer Mitglieder. Seit letztem Jahr 
gibt es zum ersten Mal in der 
Geschichte Deutschlands mehr 
Konfessionslose als Kirchenmit-
glieder. Das ist eine Entwicklung, 
die nicht aufzuhalten ist.

Der Rückgang findet jedoch 
nicht nur auf der Ebene der Mit-
glieder statt, sondern auch auf 
der Ebene der Hauptamtlichen. 
Das alte Modell, dass ein Pfarrer 
für (s)ein Dorf zuständig ist, ge-
hört der Vergangenheit an. Nun 
gilt: Mehrere Pfarrer sind für 
eine Region verantwortlich. Das 
Bild vom Pastor (aus dem Latei-
nischen: Hirte), der sich um sei-
ne Schäfchen kümmert, wird 
wohl in der Zukunft nicht mehr 
funktionieren. Schade eigentlich, 
denn so wurden über Jahrhun-
derte hinweg Gemeinden pasto-
ral gut versorgt.

Morgen ist Hirtensonntag. 
Wir erinnern uns an den guten 
Hirten Jesus Christus. Er ist für 
uns gestorben und auferstanden. 
Er kümmert sich um uns und er 
schaut nach uns. Das Vertrauen 
auf den wahren Hirten wird uns 
auch dann tragen, wenn es nicht 
mehr so viele menschliche Pas-
toren gibt.

Pastor Adieu?   

Daniel Trostel
Evangelischer Pfarrer 
in Dettingen

GEISTLICHES WORT

Kurz notiert
Der Maientag  hat die erste Hürde 
auf dem Weg zum Eintrag in das 
nationale Verzeichnis für das Im-
materielle Kulturerbe genommen. 
Wie das Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst Ba-
den-Württemberg mitteilt, hat 
eine unabhängige Landesjury die 
gemeinsame Bewerbung der Städ-
te Nürtingen, Göppingen, Owen 
und Vaihingen an der Enz,  das 
Brauchtum des Maientags in das 
nationale Verzeichnis für das Im-
materielle Kulturerbe eintragen zu 
lassen, positiv bewertet und wird 
diese an die Kultusministerkon-
ferenz weiterleiten. Die Landes-
jury hat anerkannt, dass die un-
terschiedlich ausgestalteten Mai-
entags-Bräuche der vier Bewer-
berstädte über ein hinreichend 
belegtes Alter, eine herausragen-
de kulturgeschichtliche Bedeu-
tung und eine Regionaltypik ver-
fügen und bestätigt mit dem po-
sitiven Bescheid auch das ehren-
amtliche Engagement, welches 
nicht darauf ausgerichtet ist, ei-
nen Gewinn zu erzielen. Die Kul-
tusministerkonferenz fasst nun 
die Vorschläge aller Länder zu-
sammen und übermittelt sie an 
das Expertenkomitee der Deut-
schen UNESCO-Kommission, die 
diese Empfehlungen überprüfen 
und eine Auswahl treffen wird. 
Die endgültige Entscheidung fällt 
im Frühjahr 2025.  pm

GOTTESDIENSTE
Evang. Gesamtkirchengemeinde 
Kirchheim: Sonntag 9.30 kath. Gottesdienst in 
der Kapelle der Medius-Klinik (Pastoralreferen-
tin Brandenstein).
Evang. Gottesdienste Martinskirche: Sonn-
tag 10.30 Gottesdienst im Albert-Knapp-Saal 
(Pfr. Maier); 18.00 Abendgesänge mit dem 
Churchpopchor und Orchestra in der Kapelle 
am Alten Friedhof (Pfrin. Sönning).
Auferstehungskirche (Zeppelinstraße  11): 
Sonntag 9.30 Gottesdienst mit Taufen 
(Pfr. Bugs).
Christuskirche (Gaiserplatz): Sonntag 10.30 
Minigottesdienst (Pfrin. Abrell).
Johanneskirche (Ötlingen): Sonntag 9.30 
Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Lorösch).
Matthäuskirche (Lindorf): Sonntag 10.00 
Konfirmationsgottesdienst (Pfrin. Goetz, Ju-
gendreferent Onischke).
Thomaskirche (Aichelbergstraße 585): 
Sonntag 10.30 Gottesdienst (Pfr. Rickelt).
Evang. Kirchengemeinde Jesingen: Sonntag 
9.20 Gottesdienst (Pfr. i. R. Süße).
Evang. Kirchengemeinde Nabern: Sonntag 
10.30 Kinderkirche im Gemeindehaus. Freitag 
19.00 Abendmahlsgottesdienst für die Konfir-
mandengruppe in Bissingen.
Kath. Kirchengemeinde St. Ulrich, Kirch-
heim: Pfarrkirche St. Ulrich: Samstag 14.30 

feierliche Kommunionfeier. Sonntag 10.00 
feierliche Kommunionfeier; 12.30 Eucharistie 
in polnischer Sprache; 14.30 Eucharistie in 
kroatischer Sprache; 16.00 Eucharistie in itali-
enischer Sprache. Montag 10.00 Dankfeier der 
Erstkommunionkinder. Dienstag 9.00 Eucha-
ristie, anschließend Frühstück im Ulrichssaal; 
15.15 Andacht im Fickerstift. Mittwoch 17.00 
Rosenkranz in italienischer Sprache. Donnerstag 
17.30 Rosenkranz in kroatischer Sprache; 18.00 
Eucharistie in kroatischer Sprache. Freitag 18.00 
Rosenkranz.
Peter und Paul, Ötlingen: Sonntag 18.00 
Eucharistie. Montag 19.00 Montagsgebet für 
Gerechtigkeit in der Neuapostolischen Kirche in 
Ötlingen. Mittwoch 17.30 Rosenkranz.
Heilig Kreuz Schlierbach: Sonntag 9.30 Eu-
charistie.
Ohmden: Samstag 17.30 Eucharistie.
Kath. Kirchengemeinde Maria Königin, 
Kirchheim: Sonntag 11.00 Gemeindegottes-
dienst. Mittwoch 9.00 Gottesdienst. 
St. Lukas Jesingen: Samstag 19.00 Sonntag-
vorabendmesse. Mittwoch 18.00 Abendlob.
Sankt Nikolaus von der Flüe, Dettingen, 
Nabern, Bissingen: Sonntag 8.30 Wortgottes-
dienst. Montag 18.00 ökumen. Friedensgebet im 
Gebetsraum der evang. Georgskirche Dettingen.
Apis (Evangelischer Gemeinschaftsverband 

Württemberg), in der Thomaskirche, Ai-
chelbergstr. 585: Sonntag 14.00 Bezirkstreffen 
in Kappishäusern.
Evang.-methodistische Kirche Kirchheim, 
Zionskirche: Sonntag 10.00 Bezirksgottes-
dienst KH (M. Schneidemesser). Montag 19.00 
ökumen. Friedensgebet in der NAK Ötlingen. 
Mittwoch 14.30 Bibelgespräch; 19.00 Gebets-
kreis.
Schlierbach: Sonntag 10.00 Bezirksgottes-
dienst KH (M. Schneidemesser). Dienstag 19.30 
Gebetstreff; 20.00 Bibelgespräch (D. Smolka).
Evang.-Freikirchliche Gemeinde – Stein gau-
Zentrum,  Steingaustraße 28: Sonntag 10.00 
Gottesdienst und Kindergottesdienst.
Neuapostolische Kirche: Sonntag 9.30 
Gottesdienste in Kirchheim, Hahnweidstraße 
31, Schlierbach, Auchtertstraße 15, Erken-
brechtsweiler, Staufenstraße 15, Ötlingen, 
Steigstraße 18, Oberlenningen, Gerokstraße 7, 
Dettingen, Eisenbahnstraße 73. Gottesdienste 
am Mittwoch 20.00 in Kirchheim, Hahnweid-
straße 31, Schlierbach, Auchtertstraße 15, 
Erkenbrechtsweiler, Staufenstraße 15, Ötlingen, 
Steigstraße 18, Weilheim, Forststraße 10.
Gospelhouse Kirchheim, VIA Movement, 
Kanalstraße 21: Sonntag 10.00 Gottesdienst. 
Mittwoch 15.00 Bibellehre und Gebet (nach 
Absprache). Nähere Informationen auf www.

gospelhouse-kirchheim.de und unter der Num-
mer 01 51/64 43 46 05.
Christusbund Kirchheim, Alleenstraße 78: 
Sonntag 10.30 Gottesdienst und Kindergottes-
dienst. Donnerstag 9.30 „Die kurze Begegnung 
mit Gott“.
Evang. Kirchengemeinde Bissingen-
Ochsenwang, Ortsteil Bissingen: Sonntag 
10.30 Gottesdienst mit Taufe in der Marien-
kirche (Pfr. Frank). Freitag 18.00 Abendmahl 
für die Konfirmanden in der Marienkirche 
(Pfrin. Schließer, Pfr. Frank).
Christus Zentrum – Neues Leben, Bissin-
gen, Fabrikstraße 31 (bei Holzbau Merkle): 
Sonntag 10.00 Gottesdienst mit Kindergot-
tesdienst. Mittwoch 19.30 Bibel Forum. Freitag 
17.00 Royal Rangers Pfadfinder Stammtreff 
(außer in den Ferien).
Evang. Kirchengemeinde Dettingen: Sonn-
tag 9.20 Gottesdienst in der Kirche (Pfr. Opifan-
ti); 10.30 Gottesdienst im Gemeindezentrum 
Guckenrain (Pfr. Opifanti); 10.45 Spätgottes-
dienst in der Kirche (M. Stahl).
Evang. Kirchengemeinde Hepsisau: Sonntag 
10.30 Gottesdienst (Pfrin. Kaltschnee).
Evang. Kirchengemeinde Holzmaden: 
Sonntag 9.30 Gottesdienst mit Vorstellung des 
neuen Konfirmandenjahrganges (Pfr. Hum-
mel), Kinderbetreuung während des Gottes-

dienstes, im Anschluss Gemeindeständerling.
„Evangelisch am Albtrauf“: 
Kirchengemeinde Erkenbrechtsweiler-
Hochwang: Sonntag 9.30 Gottesdienst mit 
Posaunenchor-Jubiläum in der evang. Kirche 
Erkenbrechtsweiler (Pfrin. Turnacker).
Julius-von-Jan-Kirchengemeinde Lenningen 
(Brucken, Unterlenningen und Oberlen-
ningen, Schopfloch, Gutenberg): Sonntag 
9.00 Gottesdienst in der Kirche in Brucken 
(Pfr. Schmidt); 10.30 Gottesdienst in der 
St. Martinskirche Oberlenningen (Pfr. Schmidt).
Kath. Kirchengemeinde Sankt Maria, Ober-
lenningen: Samstag 18.00 Vorabendmesse in 
Oberlenningen. Mittwoch 18.00 Abendmesse 
in St. Josef Hochwang. Donnerstag 9.00 heilige 
Messe in Owen.
Evang. Kirchengemeinde Neidlingen: Sonn-
tag 9.20 Gottesdienst (Pfrin. Kaltschnee).
Evang. Kirchengemeinde Notzingen: Sonn-
tag 9.30 Abendmahlsgottesdienst in der Jako-
buskirche (Pfr. Bähne).
Evang. Kirchengemeinde Bissingen-Ochsen-
wang, Ortsteil Ochsen wang: Sonntag 9.20 
Gottesdienst (Pfr. Frank).
Evang. Kirchengemeinde Ohmden: Sonntag 
10.30 Gottesdienst (Pfr. i. R. Kopp).
Evang. Kirchengemeinde  Owen: Sonntag 
9.50 Kirchenmäuse im Gemeindehaus; 10.00 

Konfirmationsgottesdienst mit Posaunenchor 
und Sing-Team (Pfr. Wassermann, Jugendrefe-
rent D. Stamm, Konfi-Team).
Evang. Kirchengemeinde Schlierbach: Sonn-
tag 10.30 Gottesdienst mit Abendmahl (Benz).
Evang. Kirchengemeinde  Weilheim: Sonntag 
10.30 Gottesdienst „for families & friends“ in 
der Peterskirche (Pfr. Hennig, Musikteam).
Kath. Kirchengemeinde Weilheim: Sonntag 
10.00 Feier der Erstkommunion in Weilheim 
(Gruppe 1); 14.30 Feier der Erstkommunion in 
Weilheim (Gruppe 2). Montag 9.00 Dankgottes-
dienst der Erstkommunionkinder in Weilheim. 
Dienstag 9.00 heilige Messe in Weilheim; 18.00 
Abendmesse in Zell. Donnerstag 18.00 Abend-
messe in Hepsisau.
Evang.-methodistische Kirche Weilheim, 
Baintstraße: Sonntag 10.00 Bezirksgottes-
dienst KH (M. Schneidemesser).
Christusbund Weilheim: Sonntag 10.30 Got-
tesdienst, extra Programm für Kinder. Mittwoch 
20.00 GemeindeBibeltreff. Donnerstag 14.30 
FrauenNachmittag; 14.30 MännerTreff.

Die weiteren Wochenveranstaltungen ent-
nehmen Sie bitte den Gemeindebriefen und 
den Aushängen.


